
REGENSBURG. Bis auf die Realisierung
des vorgesehenen neuen Zentralen
Omnibusbahnhofs, kurz ZOB, am
Hauptbahnhof könneman nichtmehr
warten: Ein Fahrradparkhaus muss
schon früher her, ist die CSU-Fraktion
im Regensburger Stadtrat überzeugt.
Über diese und andere Forderungen
informierten Fraktionsvorsitzender
Hermann Vanino, seine Stellvertrete-
rin Dagmar Schmidl, CSU-Verkehrsex-
perte Jürgen Eberwein und Christian
Schlegl, Sprecher der Christsozialen
im Planungsausschuss, gestern Vor-
mittag im Rahmen eines Pressege-
sprächs imRestaurant Bischofshof.

Bahnhaltepunkte und Westtrasse

Dass die finalen Planungen zum aus
CSU-Sicht dringend benötigten neuen
ZOB von der bunten Rathauskoalition
erneut um rund zwei Jahre verscho-
ben wurden, empfinden die Christso-
zialen ohnehin als Unding. Ganz ähn-
lich sehen sie es bei vielen anderen
Punkten. Die ablehnende Haltung von
SPD und Grünen gegenüber mögli-

chen Bahnhaltepunkten „Klenzebrü-
cke“ und „Zuckerfabrik“ können sie
nicht nachvollziehen. Ebenso wenig,
dass die Westtrasse als Ersatz für die
gesperrte Steinerne Brücke für den öf-
fentlichen Personennahverkehr
(ÖPNV) nicht weiterverfolgt wird.
„Die Trasse nach einem Schüsschen
durch die UNESCO gleich ganz aufzu-
geben geht gar nicht“, findet Jürgen
Eberwein.

Ein Dorn im Auge ist der CSU auch,
dass die Galgenbergbrücke nicht zum
Zentralen Umsteigepunkt vom Nah-
verkehr zu Fernbussen und zur Bahn
ausgebaut wird. „Das sollte unbedingt
gemacht werden“, ist der frühere OB-
Kandidat Schlegl überzeugt. Mit Kri-
tik an Wolbergs und seiner Koalition

spart er nicht: „Es überrascht mich,
dass die Stadtbahn in einer Koalition
mit Beteiligung der Grünen so stief-
mütterlich behandelt wird.“ Und:
„Wenn alle wichtigen Einzelentschei-
dungen nicht oder in die falsche Rich-
tung getroffen werden, wird es nichts
mit der Stärkung des ÖPNV.“

Zustimmende Worte kommen von
Fraktionschef Vanino. Derzeit stehe
das Verhältnis von Individualverkehr
und Umweltverbund, also Radfahrern,
Fußgängern und ÖPNV, bei 51 zu 49
Prozent. Ziel sei es, den Umweltver-
bund bis 2030 auf bis zu 58 Prozent zu
stärken, „das wäre ein Quanten-
sprung“. Um dieses Ziel zu erreichen,
seien kosmetische Einzelaktionen
nicht ausreichend, sondern: „Es ist ein
Gesamtkonzept notwendig.“ Regens-
burg sei schließlich eine prosperieren-
de Stadt. Bis 2030 wird Regensburg vo-
raussichtlich 12 000 Einwohner und
13 000 Arbeitsplätze mehr haben als
heute. „Damit steigt auch das Ver-
kehrsaufkommen“, stellt Vanino fest.
„Bereits mit dem derzeitigen Verkehrs-
aufkommen gibt es erhebliche Proble-
me.“ Daher sei dringender Handlungs-
bedarf geboten.

Zu dem geforderten Gesamtkon-
zept gehören für die CSU unter ande-
rem auch Fahrradbrücken und Lü-
ckenschlüsse von Radwegen, wie die
Verlängerung des Radwegs von Ober-
isling nach Scharmassing, sowie eine
Bevorrechtigung des Busverkehrs,
zum Beispiel durch eine Busbeschleu-

nigungsspur auf der Nibelungen-Brü-
cke. Denn nur wenn der ÖPNV die
Menschen schnell und günstig ans
Ziel bringe, würden in Zukunft mehr
Bürger auf den eigenen Pkw verzich-
ten, ist Eberwein überzeugt.

Planungsmittel aufstocken

Dagmar Schmidl, Sprecherin im Fi-
nanzausschuss, stellte klar, dass für die
von ihrer Fraktion geforderten Maß-
nahmen im Investitionsprogramm zu-
sätzliche Mittel bereitgestellt und Än-
derungen vollzogen werden müssten.
Beispielsweise will die CSU prüfen las-
sen, ob und wo Radschnellwege ent-
lang zu Straßen, Flüssen oder Bahnli-
nien möglich sind. „Hier werden Neu-
mittel zunächst für eine Machbar-
keitsstudie benötigt“, erklärte
Schmidl. Andere Maßnahmenwie den
Bau eines Bahnhaltepunkts „Walhalla-
straße“ möchte die CSU gerne vorzie-
hen – die entsprechenden Mittel wür-
den dann auch früher benötigt.

Christian Schlegl wollte der aus sei-
ner Sicht erwartbaren Kritik aus dem
Rathaus vorgreifen, „die Opposition
stelle nur Forderungen, für die kein
Geld da sei“. Es gehe seiner Fraktion in
erster Linie darum, die Planungsmittel
um zwei bis drei Millionen Euro auf-
zustocken, „damit könnte man ganz
gezielt Konzepte vorantreiben“. So-
bald es dann um die Ausführung gehe,
sei es Aufgabe des Oberbürgermeis-
ters, dafür beispielsweise Mittel vom
Bund zu beschaffen.

EinRadlparkhaus ist dringendnötig
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VON CURDWUNDERLICH, MZ

MOBILITÄTMit vielen Forde-
rungen zu Verkehrsthemen
kehrt die CSU aus ihrer
Klausur zurück. Auch beim
Zentralen Omnibusbahnhof
will sie aufs Tempo drücken.

Das Fahrradchaos am Hauptbahnhof könnte ein Parkhaus extra für Drahtesel beheben, hofft die CSU-Fraktion im Stadtrat. Foto: Archiv/Rieke

Die CSU-Fraktion will Verkehrsprojek-
te vorantreiben. Foto: Wunderlich

➤ Stadtbahn: Die CSU-Fraktion fordert
eine Stadtbahn. Dabei soll es nicht bei
einemGrundsatzbeschluss bleiben, son-
dern es sollen die erforderlichenMittel
bereitgestellt werden. Vorläufer der
Bahn soll ein Schnellbus sein.
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DIE VERKEHRSPOLITISCHEN SCHWERPUNKTE DER CSU-FRAKTION

➤ Parkhaus Jacobi-Gelände: Neben der
geplantenMobilitätsdrehscheibemit
großemParkhaus amAlten Eisstadion
will die CSUweiterhin ein Parkhaus auf
dem Jacobi-Gelände, das, Stand heute,
nicht mehr vorgesehen ist.

➤ Wohnverkehrsstraßen: Thundorfer-
straße, Keplerstraße und Ostengasse
sollen als Wohnverkehrsstraßen konzi-
piert werden. Das soll auf der Donaupar-
allele zur Verkehrsberuhigung beitragen
und den ÖPNV fördern.

➤ Kreuzungsfreier Ausbau: Zur Entzer-
rung des Individualverkehrs und zur Be-
schleunigung des ÖPNVwill die CSU die
Kreuzung Frankenstraße/Nordgaustra-
ßemit Über- und Unterführungen kreu-
zungsfrei ausbauen.
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KURZ NOTIERT

Qigong für Frauen
REGENSBURG. ImKurs „Qigong-Kurs
für Einsteigerinnen“ sind noch Plätze
frei. Ein Einstieg ist abMontag, 24. Ok-
tober, möglich. Der Kurs findet im
FrauenGesundheitsZentrum, Grasgas-
se 10, von 18.30 bis 19.30 Uhr statt.
Kursleiterin istMarlies Bartl. Anmel-
dung unter Telefon (09 41) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Glücklich nach Trennung
REGENSBURG.Die Ehe-, Familien- und
Lebensberatung bietet abHerbst unter
Leitung vonMichaelaWein einen
sechsteiligenKurs für Frauen an, der
sie auf ihrem individuellen Tren-
nungsweg begleitet und unterstützt.
Getragen von der Gruppe und imGe-
sprächmit anderen Frauen kann so
die Entwicklungweg vomTrennungs-
schmerz hin zu neuen, kraftspenden-
den Perspektiven erarbeitet werden.
Gemeinsam diesenWeg zu gehen ist
hilfreich und heilsam. Die Treffen fin-
den jeweils dienstags von 17.30 bis
19.30 Uhr statt. Anmeldung unter:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung ,
Regensburg (09 41) 516 70.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Doana Gsindl“ wird 10
REGENSBURG.Der Brauchtumsverein
„Doana Gsindl“ präsentiert sich zum
zehnjährigen Vereinsjubiläummit ei-
nem Info-Stand bei „Bauhaus“. Anläss-
lich des Jubiläums gibt es diese Saison
eine Vielzahl vonAuftritten. Neben ei-
ner Schifffahrtmit Raunacht gastiert
das Ensemble auch auf demAdlers-
berg und der Burg Falkenfels. Selbst-
verständlich darf auch der Auftritt in
der Thomasnacht in der Regensburger
Altstadt nicht fehlen. Am Samstag
können sich von 9 bis 16 Uhr Interes-
sierte an einem Infostand vor dem
Baumarkt „Bauhaus“ über den Verein
informieren undMasken undGewän-
der aus der Nähe begutachten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Den Darm sanieren
REGENSBURG. ImVortrag „Gesunder
Darm – Sitz von Immunsystemund
Wohlbefinden“ geht es um die Ge-
sunderhaltung bzw. Sanierung des
Darms. Der Vortrag ist für Frauen und
findet am 24. Oktober um 20Uhr im
FrauenGesundheitsZentrum, Grasgas-
se 10, statt. Anmeldung bis Freitag un-
ter Telefon (09 41) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tanzend in den Herbst
REGENSBURG. Loslassen, was gehen
möchte, denÜbergang vom Sommer
zumHerbstmit allen Sinnen erleben.
Darum geht es imKurs „Tanzend in
denHerbst“ am 23. Oktober von 14 bis
18 Uhr im FrauenGesundheitsZen-
trum, Grasgasse 10. Neben freiem Tan-
zen zeigt Diplom-Schauspielerin Ruth
Wahl Elemente ausNewDance, Kon-
zentrativer Körperwahrnehmung und
Body-Mind-Centering. Anmeldung un-
ter der Telefonnummer (09 41) 81 644.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Theater auf Italienisch
REGENSBURG.Heute um 19.30 Uhr
spielt die Theatergruppe Progetto
Quindici,München imMehrgenerati-
onenhaus, Ostengasse 29, dasmoderne
Stück Il Nome (Der Vorname) diMatt-
hieuDelaporte &Alexandre de la Pa-
tellière in italienischer Sprache. Dazu
der Verein Amici d’Italia ein. Eintritt
an der Abendkasse 14 Euro, fürMit-
glieder 10 Euro.Weitere Infos:
www.amiciditalia.eu
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Normal ist anders!“
REGENSBURG.Heute um 20Uhr heißt
es im Zaubertheater „...normal ist an-
ders!“ Der Gewinner desWettbewerbs
um denKneitinger Bierschlegl (3-Län-
der-Zauberwettbewerb),Martin
Rohrer (alias Prof. Bindli) aus der
Schweiz zeigt sein Soloprogramm.Ne-
ben demGewinn des Kneitinger Bier-
schlegls im BereichMagie ist er auch
österreichischer und tschechischer
Preisträger im Bereich Comedy-Magic.
In seinem alter ego als Prof. Bindli er-
klärtMartin Rohrer uns dieWelt – ein-
zigartig in der Landschaft der Zaube-
rei. Karten an der Abendkasse 18 Euro.
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